
.U HH». Mittwoch den Äi i September »^«z

V o r l e s u n g e n
a" k. f. polytechnischen Institute in W i m
un Studienjahre 1^°'/,2 und .Vorschriften

für die Aufnahme in dasselbe.

D^ä k. f. polytechnische Institut enthält als
U'Yl'Mistalt zwei Abtheilungen:

^ l . Die tcchlnschc, in welcher die physikalisch-
mathematischen Wissenschaften und deren
Anwend'ung auf alle Zweige technischer Aus-
bildung gelehrt werden;

" . Die kommerzielle, welche alle Lehrgegen-
slande zur gründlichen theoretischen Alisbil-
dung für die Geschäfte deö Handele umfastt,

busier diesen Abtheilungen befinden sich
. . am Institute noch:

l- Der Vorbereituugs - Jahrgang für Jung
linge, deren Vorbildung den für die Auf^
uahme ,'n die technische oder kommerzielle
Abtheilung frstgesel)tcn Bedingungen nicht
rnlspncht, und die wegen ihres vorgerück'
l<'n Altert, nicht mehr in eine Mittelschule

. . ^'wiesen weiden können.
- Die Gewerbözeichnenschulen, in denen Jung«

linge jedeö Alter6, welche sich irgend eiuenl
lndlistrielk'n Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen-Unterricht
erhalten.

wk - ^ Unterricht in den orientalischen Iprachen
in >>'" ^^italienischen ist für Jedermann, drr
fu>- -^ " ^ ' l " nützlichsten europäischen Sprachen
, l̂ ne Individuen unentgeltlich, welche irgend

anderes oldentliches Lehrfach am Institute
''"vU'on,

^lltliche iiehrsse^enstände in der tcchni»
^ . fchen Abthei lung.

K o l b ^ " " " l a r ' M a t h e m a t i k . Plofessor Josef

??ri'?"'. " ' ' " höhere Mathematik: Professor
' ^ ' ch H a r t n e r.

han.7^ ^"stellend«» Geometrie: Professor Io^
' H ö n i g.

fssso, ' M''ch""ik nnd Maschinenlehre: Pro-
" l u^d Regierungsralh A. Ritter v. B u r g .

Ios's c ^^"ktische Geometrie: Professor Dr.
>̂ H e r r .

A " Physik: Prof. Dr . Ferdinand H e ß l e r.
^ ">' ' ^nd-Vauwissenschaft: Professor Josef

l ll m m e r.

schas^^ ^"lscrban - »,nd Straßenbau.-Wissen.
n : Professor Josef S t u m m e r ,

llnd n ^ " ' Botanik, Mineralogie, Geognosie
^Pa läon to log ie : Dr . Ferdinand von H o ch-

dli,^. '^allgemeine technische (5hemic in^crb in-^
^Nl im"^ ^'^''U'n Uebungen in einem Labora-j
^litt.. ^"'.""^'^ischen Chemie: Professor Dr.

," . ^ chrötte r.

ktlrscn'̂  ^ ^ " ' ^ e Technologie in zwei Scmestral-
in ^ , , , ' " ^"bindung m,t praktischen Uebungen
drm s^^ '̂3cnen iiaboraloriun», vorgetragen von

''pplirenden Professor Dr. I . Josef 'P o h l.
Profis/ "echanische Technologie: kais, Rath und

S ' ? a k o b R e u t e r /
kalben ^"d'vitthschaftblehre: Professor Dr.

Das " ^ ^'
füffllr I^^^'^'" ' tcnde technische Zeichnen; Pro«

^rvf,.^, ? / " " " " - und Ornamenten.Zeichnen:'
' ^ ' ^lnton F i e d l e r .
^z« der kommerziellen 2lbtl)eilnnss.

Wann mV'^lswissenschast: Prof.'ssor Dr. Her-
3̂  ?^ l g.

r e c h t / P , ^ " ' ^ ' ^ > ' Handels- uno Wechsel-
^ Der N ° ' . D ' . Hermann V l o d i g.
Dr.Karl ft''""""lschc Gcschsistt'stvl: Professor

^ " u g n c r.

Dlc Merkantil-Rechnenkunsl: Professor Georg
K u r z b a u e r.

Die kaufmännische Buchhaltung: Professor
Georg K u r z b a u e r.

Die Warenkunde: supplirender Professor
Adolf M achat s ch e k.

Die Handelögeografic: Professor Dr. Karl
L a ngne r,

Aiir beide Abtheilnnssen.
,, Die türkische Sprache: Professor Moriz

W i ck e r h a u s e r.
Die persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprache: Lehrer Anton

H a si a n.
Die italienische Sprache und Literatur:

Lehrer Franz B e n e t e l l i.

Außerordentliche Vorlesungen.
Die juridisch-politische und kameralistische

Arithmetik: Vizedirektor Josef Be 5 k i b a .
Die Astronomie: Professor Dr. Jos. He r r .
Die Baumechanik: Dozent k. k. Miuisteri^l-

Oberingenieur Georg R e b h a n n.
Die National - Oekonomie: Professor Dr.

Hermann B l o o i g.
Die österreichische Gewerbsgsschkunde: Eben-

derselbe.
Die allgemeine vergleichende Statistik: Pro-

fessor Dr. Franz B r a chelli.
Die Verwaltungölehre: Ebenderselbe.
Ueber Kapitalien, und Renten-Versicherun-

gen : Dozent .Uarl H e ß l e r.
Stenografie: Johann Max S c h r e i b e r ,

Dozent.
Die französische Sprache und Literatur:

Lehrer Georg L e g a t .
Die englische Sprache und Literatur: Dozent

Johann H ö g e l.
Unterricht in der KaUigrafie: Lehrer Jakob

K l a p s .
Die chirnrgis^en Hilfelelstnngen bei Un'

glückufällen: Dozent Johann K u g l e r
Die obligaten vehrgegenstaude für den Vor^

bcreitunsssl Jahrgang sind:
Die Elementar - Matyenlatik.
Die Crperimental - Physik.
Die Naturgeschichte aller :l Reiche der Natur.
Die Elyll'siik.
Das vorbereitende Zeichnen

Der Unterricht in der Gewerbs«Zeichnen»
schule umsaftt:

DaS vorbereitende Zeichnen.
Da5 Manufaktur «Zeichnen.
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

Arbeiter.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Be-

standtheile,
Populäre Vorträge an Hunn - und Feier,
tagen, mit freiem Zu t r i t t für Jedermann.

Ueber Arithmetik.
Ueber Geometrie.
Ueber Mechanik.
Ueber Experimental- Physik.

für die Aufnahme in das f. f. polytechnische
Institut.

>. Allgemeine Vorschrif ten.

Die Aufnahme als ordentlicher oder auß,r»
ordentlicher Hörer findet vom 2<l. September
bis l . Oktober Vormittags in der Dircktionö-
Kanzlei Stat t .

Die sich spater Meldenden können nur dann,
wenn sie die hinreichende Ursache ihres spateren
Erscheinens gchörig nachgewiesen haben, bis zum
!5 . Oktober m^' l»«'^ aufgenommen werden.

Ueber diese" Termin hinaui sindlt, selbst im
Falle der Krankheit, kcinc Aufnahme mchr Stat t .

Mattikelschcine können nur den persönlich
erscheinenden H ö r " " auögefertigt werden.

Jeder neu Aufzunehmende muß sich über
seine Beschäftigung biä zur Aufnahmözeit mit
Zeugnissen ausweisen, uxd die zu einem erfolg'
reicheil Besuche der Vorlesungen nothwendige
Kenntniß der deutschen Sprache besitzen, wor-
über in zweifelhaften Fällen eine Plüfung am
Institute der Aufnahme vol hergeht.

Die Aufnahme muß fur jcdeö Jahr er«
neu eil werden.

Für die Immatrikulirung ist d i , Tare von
4 fl. 20 kr. österr. Währ. nebst 3tt kr. Stem-
pelgebühr sogleich in die Institutskasse zu enl'
richten.
I I . Fnr die Imma t r i ku l i r ung als ordentlicher

Hörer .

Um alL ordentlicher Hörer der technischen
oder kommerziellen Abtheilung ausgenommen zu
werden, muß man die Realschule mit N Jahr-
gängen oder dab Oderqymnasium mit n Jahr-
gängen oder den Vorb.leitungs - Jahrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortgangtzklasse
in allen Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
in besondern FaUen einer Aufnahmsprüflina, mit
gutem Erfolge unterziehen.

I n Bezug auf das Lebenöaller wird für
die Aufnahme in diese beiden 'Abtheilungen
wenigstens das vollendete ltt. Jahr gefordert.
Jeder Studierende in dlesen beiden Abtheilun-
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, insoferne er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkennt'
niffe, wie dieselben bei jedem klehrgeyenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisen
vermag und dadurch keine Kollision drr ^ehr-
stunden entsteht.

Wer kein Prüfun.qlzeugniß besitzt, must doch
eine Frequentalions-Bestätigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachllägliche Prüfung
anzusuchen beabsichtigt.

Beide Bauwissenschasten kölu.en in einem
und demselben Jahre nicht gehört werd,,,, außer
w.'nn durch ein Pl'.'ifungs- oder ^requenlations,
Z,uqniß erw,esen ist, daß die Land-Bauivissen-
schast nur wiederholt wird.

Kein Hörer darf den mit seinem Lehrge,
genstand,'verbundenen Zeichnungsunterricht eigen-
mächtig versäumen; nur die Direktion kann bei
besonderen, wichtigen Gründen die Enthebung
vom Zeichnen bewilligen

Die Hörer der Elementar-Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungsuntcr«
richtcs verpflichtet.

Aus dem Aorbereitungs-Jahrgange ist das
Aufsteigen unmittelbar ln die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Die Zeit für dle Aufnahmsprüfungsn wird
durch Anschlag in der Vorhalle bekannt gemacht,
und jede solche Plüfung muß in der für sie
unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet sein.

Jeder sich um eine solche Prüfung Bewerbende
must einen Ausweis über seine Beschäftigung
seit dem vollendeten l(>. Lebensjahlr mit allen
Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an tincm
Gymnasium oder einer Realschule unterbrochen
hat, kann zur Aufnahmeprüfung nur nach Ber-
lauf jener Anzahl Semester, welche zur Absok
virung eineö Obergymnasiums oder einer Ober«
Realschule nach seiner Unterbrechung gesetzlich
noch erforderlich gewesen wären, zugelassen werden.

Das Unterrichtögtld für dlc techulsche oder
kommerzielle Abtheilung ist in halbjährigen Raten
zu l 2 sl. W kr. ö. W . , und zwar die erste ^
Rate zugleich mit der Immalrikulirungs« Gebühr j
die zweite spätestens bis l . Ma i dcS <3tud>>"
jahres zu leisten. , ^

Die Bedingungen, unter '"lchen d " ^
frenmg vom Untcrrichlsgclde angesucht welder
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kann, sind mittelst ?lnschlag in der Vorhalle
des Institut ^Gebäudes kund gemacht.

Die an dem praktischen Kurse in einem der
beiden analytischen Laboratorien Theilnehmenden
haben dcm betreffenden Herrn Leiter de5 Labora-
toriums mit dem Beginne eines jeden Halden
Jahres 2 l si. ö W. zu entrichten.

Einige Arbeitsplatze in jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen nur l l i st.
5,0 kr. ö. W. jahrlicher Leistung verliehen.
R I I . Für die Imma^riknl irung als außer-

ordentliche Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene

aufgenommen, welche eine selbstständige Stellung
haben, f. k. Offiziere oder Unteroffiziere, Staats«
oder Privatbcamtc, auch Hörer einer höhern
Lehranstalt, welche zu ihrer weitern Alibbildnng
als Freunde der Wissenschaft ein oder mehrere
Fächer zu hören beabsichtigen.

M i t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tecĥ
nisch - chemischen Industrie werden ausnahms-
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
scheu Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner selbstständigen Stel:
luug erfreuen, die jedoch diesen Unterricht zu
ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber sie
sich bei der Direktion gehörig auszuweisen haben.
Derlei Schüler können auch während des Schul,
jahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer k^nn gleichzeitig
außerordentlicher in einem andern Lehrgegen-
slande sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in der Direttions-
Kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner
Uorkenntnisse enthoben, kann aber auch kein
a'mtliches Prüfungszeugniß, sondern nur ein von
der Direktion oidimirtes FrequentationS^Zeugniß,
oder ein Priratprüfungs« Zeugniß seines Pro«
fessors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der
Immatrlkulirung die erste Hälfte, und spätestens
biä l , Mai die zweite Hälfte des Unterrichts-
geldes mit je 12 si, Ul» kr. österreichische Wäh-
rung zu erlegen, widrigenfalls ihm der Besuch
untersagt ist

Die Befreiung vom Unterrichtilgelde wird
nur in seltenen Fällen bewilligt, und in der
mitte! Anschlag iu der Liorhalle des Instutut«
Gebäudes kundgemachten Weise angesucht.

« ^ Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen von

selbstständiger Stellung zugelassen, welche nur
einen kleinen Zyklus von Vorlesungen, der keinen
vollen Lehrgegcnstand umfaßt, zu hören beab-
sichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt der
betreffende Professor lnsoferne, als es die An-
zahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf
den für sic erforderlichen Raum gestattet, und
der Erfolg des Unterrichtes in dem betreffenden
Hörsaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird.

V . Fi i r die Aufnahme in den Vorbereitungs»
Iahrssauss.

Als Schüler des Vorbereitungs-Iahrganges
werden Jene aufgenommen, welche n) l8 Jahre
zurückgelegt haben, oder dieses Alter doch bi6
letzten Dezember lsijtt2 erreichen, und li) die sich
bereits einem gewerblichen oder industriellen Gê
schafte wahrend eines Zeitraumes gewidmet ha-
ben, welcher zur Erlernung desselben nach den
bestehenden Vorschriften gefordert oder als nothe
wendig anerkannt wird. I n zweifelhaften Fallen
darf dieser Zeitraum nie weniger als zwei voll»
Jahre betragen; <:) die entweder durch legale
Zeugnisse oder durch eine Vorprüfung wenig»
stens den Besitz oer zu einem möglichen Fort-
szan^ m diesem Iahrcükurse nöthigen Vorkeunt'
msse nachweisen.

Andere Ausnahmüwerber sind an die Real»
schulen gewiesen.

I n den Vorbereitunga, Jahrgang welder
weder außerordentliche Hörer noch Gaste zu-
gelassen.

Die Schüler des Vorbereitungs Jahrgangs
sind zum Erläge der Aufuahmstarc von 4 st
2tt kr. 6. W. l:ebsi Stcmpclgebühr und einci
Uuterrichtsgcldrs von l i st. 3U kr. für jedes Halb

ahr verpflichtet, welches, und zwar die erste
Rate gleich bei der Immatrikllluung, die zweite
spätestens bis l . Mai entrichtet sein muß.
VU. Für die Aufnahme als Hörer aufter.
urdeutlicher ztehrgegenftände, für den Unter-
richt in Eprachen und für Gewcrbözeichnen»

schule«.
Diese Aufnahme bleibt den betrcffcndln Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, und ist auch
im Laufe des Jahres gestattet. Für diesclbe
ist weder cine Taxe, noch ein Unterrichtögeld
an die Institutskasse zu entrichten.

Die Direktion des k, k. polytechnischen I n -
stitutes. Wien am ltt. August »Stil.

H. 36!). it (3) Nr. <j?ldl.

Kulldmachuuft.
Bei der am 2. September d. I . in Folge

der allerhöchsten Patente vom 2 l . März lNlS
und 23. Dezember l6.»l> vorgenommene!, ü 4 l
und 3 ̂  2. V e r l o sung der ä l te rn S t a a t s -
schuld sind die Serien Nr, 25,i) und iliiU ge-
zogen worden.

Die Serie 25i> enthält Obligationen der
unq. Hofkammer - und Allerhöchsten Schuld-
verschreibungen, vom verschiedenen Zinsenfuße,
die ung Hofkammlr. Obligationen von Nr. l l42
bis cinschlüssig Nr. 2i>'»4 im ganzen Kapitals -
betrage, di.' 'Allerhöchsten Schuldverschreibungen
Nr. l mit einem Fünfzehntel, und Nr. !>2
mit der Hälfte dcö Kapitalbetrages, in der
Gesammt-Kapitals-Summe von l,l7l.tt<»N si.
2>Vy kr. mit den Interessen nach dem herab-
gesetzten Fuße von 2l?tt2 st. 1?' / , kr.

Die Serie 3W enthält mähr. ständische
Aerarial'Obligation <!<; 5»<'8«i<m(' 2?, Sep-
tember l7li!>, im ursprünglichen Zinsenfuße von
i" /o, u. z. Nr. «l4!»l und l27M> mit der
Hälfte, und Nr. l 1 U'.M bis cinschlüssig Nr. l ̂ <l!»5,
ferner Nr. l27U2 biä emschlüssig Nr. lü?!ttj
mit dem ganzen Kapitalsbetrage, zusammen in
der Kapitals- Summe von «,2i>^ l?5»ft -N, ' / , kr.
mit den Interessen nach dem herabgesetzten
Fuße uon 25»«x3 si 3« kr.

Diese Obligationen werden nack den Be»
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März l t t l t t auf den ursprünglichen :iinsenfuß
erhöht, und in soferne dieser 5,"/̂ , (5M. erreicht,
nach dem mit der Kundmachung deS Finanz-
ministeriums vom 2<i Oktober l^'»^, Z. 5,2^<i,
(R. O. B, Nr. l!M) veröffeiulichten Um-
stellungs-Maßstabe in 5>"/̂ , auf ö. W. lautende
Staatsschuldvelschreibungc» umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge
der Verlosung zur ursprünglichen, aber 5»"/^
nicht erreichenden Verzinsung gelangen, werden
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der,
in der erwähnt» n Kundmachung enthaltenen
Bestimmungen, 5>°^ auf ö. W. lautende Obli-
gationcn crfol»t.

K. k. Landesregierung Laibach am 3. Sep-
tember l "< j l .

N r . Kar l Ullepitsch <?dler v. Krainfelö,
k. k. ândĉ chef.

Z. 34U. a s2) Nr. l 7 « l .
Lizitations Kundmachnuss.

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß dic im Laufe deö Verwaltungsjahres lft<i2
bei der hiesigen k. k. Tabakfabrik sich ansam-
melnden Hadern, Strick-, Spagat- und Pa-
pierskarte, sowie Emballagen von Ziegenhaar,
Glastrümmer und altes Else,, am !4. Oktober
IttUl. im Wege der öffentlichen Versteigerung
an den Meistbietenden werden hintangegcbcn
werden.

Die Lizitations - und Vertragsbcdingnisse
können sowohl bei der k. k.. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach und Triest als auch bei
der gefertigten Verwaltung eingesehen werden,

Von der k. k. Tabak-Fabriks-Verwaltunf).
Fiume a,n l3 September ltt i l».

Z. 3 l ' ^ . tt (3) Nr. 5.'i!w »<l 3i)».i.

(5 d i k t .
I m Sprengel des k. k. Obcrlandesgcrichleo

Graz ist cine neusystemisirte Advokatenstclle
! im Herzogthume Stciermark, mit dcm Nohn^
- sitze in Pcltau, in Erledigung a/kommcn.

Bewerber uiu diese Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Kompctenzgesuche in dem dl>rch
den hohen Justiz. Mmistel ial-Erlaß vom l-i.
Mai ,tt.',<j, Z. l<»5,<»7, (Landcsregierungsblatt
für Steiermark V N l , vom 23. Juni l^W
vorgeschriebenen Nege binnen vier Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktcs
in den Zeitungüblattcrn, bei oiesem k. k. Ob"-
landcsgcrichte einzubringen, und zugleich die voll'
ständige Kenntniß der slovenischen Sprache nacĥ
zuweisen.

Graz am l l l . September l8 t ) l .

O d i k t.
I m Sprengel deö k. k. Obcrlandeögerichtl's

Gr.iz ist rine ncusystemisirte Aduokaicii^e
im Hrrzogthume Steicrmark, mit dein Wol)"'
sitze in Cilli, in Elledigung gekonnnen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre g^
hörig belegten Koinpetenzgesuche in dem dum
den hohen Justiz-Ministerial-Erlaß vc>m l ^
Mai ,« ' ,« , Z. ,<l5,k»7, (Landesregicrungsblal
für Steiermaik V i l l . vom 23. Juni l^,6)
vorgeschriebenen Wege binnen vier Wocl)^
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edikts
in den Zeitungsblattcrn, bei dicsem k. k. O '̂>'
landcsgerichte einzudringen, und zugleich ^
vollständige Kenntniß der slovenischen S p ^
nachzuivcisen.

Graz am N>. September l t t l l l .

O d i t t.
I m Sprengel des k. k. Oberlandesgclicht^

(Äratz ist eine »eusystemisirte Advokaten stelle »"
Herzogthume Steiermark, mit dem Woh»s>^
in Mürzzuschlag, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ih>e ^
hörig belegten Kompetenzgesnche, in dem dui^
den hohen Justiz' Ministerial «Erlaß uoM l ^
Mai lX»U, Z. lN7»li?, (Landcsregierungsblat
für Steiermark X ' l l l , vom 23. Juni lü5l>)
vorgeschriebenen Wege binne,l vier Wochen, v̂ >"
vom Tage der dritten Einschaltung dieses 6 ^ '
t,5 in den Zeitungsblättern, bei diesem ^ >
Oberlandet'gl'richte einzubringen. »

Graz am ><>. September l ^ l l l .

<5 d i k t. H
I m Sprengel des k. k, Ob^rlandcsgcrich^»

Graz sind zwei neu systemlsirte Aduokatenstt^" I
im Herzogthume Stciermark, mit dem Wot)»'>
sitze in Graz, in Erledigung gekommen. ^ >

Bewerber um diese Stellen haben it)^ 6
hörig belegten Kompetenzgesuche, in dem d^
den hohen Justiz-Ministerial-Erlaß vo>N ' ' .
Mai l^5l», Z. ll>5,lj?. (Landeöregierungsl'l^
für Etciermark V l l l , vom 23. Juni >^
vorgeschriebenen Wege binnen vier W ^ /
vom Tage der dritten Einschaltung dieses ̂  «
tes in den Zeitungsblattern, bei diesem '̂
Oberlandesgcrichte einzubringen.

Graz am lU. September I8U1.

Z. ,705. ( l ) Nr. "2 '
<K d i k t h

Von dem k, k. Landesgerichle Laibach ""
hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei in der Exekulionsführung deö H^^
Karl Holzer, wider Frau Johanna von ̂ 5 ,
und den liegenden Josef von Sauer'sche" " §
laß, s)l:ln. ioml si. <:, ». c , über Ansucht" j .
Herrn Dr. ?lnlon Rudolph, Kurators del ' " ^
Josef und Olga von Sauer und der u .„
Johanna von Sauer, die Rclizilalion t>e ^
Erekxtion gezogenen, in den Josef von ^ntt». ! ?
Verlaß gehörigen, l»Vr i') der ^radischa^ .̂
stadt.<<„!) Konsk. Nr. !8 liegenden, auf ̂ " ' ' .,
E, M . geschätzten Hauses bewilliget ""^ ,
deren Volnahlne eine einzige T7.^^yu»ü ^ ,
den 2«. Oktober d- I . B^mittags um !> " ^
vor diesen Gerichte mit dem Beisätze ""s ^ i ,
net worden, daß bei derselben dieses H " " ^ ^
dcn bereits erzielt gewesenen Mcistbot .
?U»tt si. öst, W. werde ausgerufen, aber ^
unter demselben wcrdc hinlangcgebcn wcrl'

Lclibach dcn 2-l. August I 8 6 l .
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^- ' 6 l ^ . ( , ) Nr l98^l.
E d i k t .

, " ^ ' " ^ k. B r z i l t s ^ l i l i Tschellirml'l, als Ge,
l'cyt, wird hitlilit bekannt gemacht:
. ^'s sei lN'tr Ailsllchln dcS Johann Pelsche von

"ol<,chee. gr^f,, Mar ia Straß von Winkel , wegen
«us d,'!i, vergleiche vom 27. August »859, Z ?«0,
'^ l ld igci , »zu st. ö. W , ,:. 8, <:,. in die ereiutio,
sicmiicde Vl 's ie i^t lung der. tem Kitzlern gehörigen,

u» Gsuildbliche des Gulcs Smuk «„!) Post. Nr . l^0,
«ol. 53 , ' l 'o^. i ) ^ , ̂  volto,l,mcl,dtl, Real i läl , im
8"!^!i,ch erhabenen Schatzunqswellhe von »äu si.
^ ,-l«. gew i l l i g t , und zur Vcunahme derselben die
"> Fc>l^lt»nq5lagslitzu!,ge>, auf den >9. Oktobel

au» de» 20. vlovembel und auf den »8. Dezember
' ^ ' jedesmal Vlnmil laqs um 9 Uhr in der

<lmiskü^,si mit dll l l Anhange bestimmt worden.
" ^ ' > t sfil^it'ifleüds 3i<^!iläl rnir bei dcr lchtc»

8nl! ' , , ! i i ! ,^ ^, ,h , , „ , ^ . z.^„ SchälinogSwellhe a,l dei,
^i l istdi l loldc« l)l!!t.niglglb<n wcrde.

D»,l! Schähliii.,Spsl)ll's0lI, oer Glundbuchöer»
lsatl i,nd die ^izit^tionsbedingniss, lonn,,, bei die
sen> Gerichte in den gswöhnlichen Amlöstunden ein
ö<sll)cn werden.

K. k. Asj ir tsaiut Tschernembl, als Ge,ichl, am
6. Jun i l8<i l .

^ 1626. (,) Nr. 2068.
E d i k t .

Von rcm f. f. Vc;l l t tamle Tschernembl, als Ge>
l̂cht. wird dem u» wissend wo liefindlichen Peter Wischn!

""'Vorschlop hiermit emmcrt:
. ^ i l b.'be IoscfHandler. Handelsmann von Gotische,,

^dc r dc»ssldln d!e ü l .^e a,lf Mahlung schuldiger 222 ft,
^ k r . c. «. c.. xn!> l>rl>.>>. 3. I n m 18U l . Z. 20l) l ,
pttramlü eiilgelnachl. worüber zur muntlichc» Ver>
pnndlliiif, die Tagsaßum, auf deu 13. Dezember l. I . .
'U'h il Uhr mit dem 'Anliange des §. 2U a. G. O. an-
l l^rdnel. »nl'dem Ocklagte» we^en unbekannten Auf»
kl'lhlillcs Herr Anion Varla von Vmüschlob ala ( u-
^>oi- „(1 l^lum auf scilic Gefahr u»d Kosten bestellt
wurre.

^csseil wild derselbe zll dem Ende verständiget,
""v er »ille»f,ills zu rechter Zeit sell's! zu erscheinen,
^ " r sich , i „e„ andern Sachwalter zu bestellcil und
"Ubcr namhaft zu machen babe, widrigenö diese Rechlö»
'"ll)c n>i! dcm auf^estelllen Hturalor vechandtll werden

^- l, Vr^irls^mt Tjchelneml'l, als Gericht, am
14. Juni 186 l .

2- lti2<;. (1) I I I . 2194.
E d i k t ,

l i l i t "' ^ ' " ^ k- Vezillöamte Ttscherneml'l. als Ge<
'vt. ,vild his,i,il l i t lannl gemacht:

vo 5 ^ ^ ' ^ ' ^ ^"^ Ansuchen der Maria Nasllenz.
' "^isiadli^ ^lgs,, Johann Schwal» von ^'ola, »ma/n

"<l dlm Vcl^I.iche vom 1«. Leplember 18Ü7, Z. 25l«7,
^l>l0l.,rr i/ j? ö. W. l:. ^. <-., in oic elclutwc össrni.
« .^ ^erslci^elliüg der, den, l'eplern gclwrlgen. im
^'"''dl'ttchr des Gulrs Tschcr»emi>ll)of Nellf. 3tr. 0.
eri,^ ' uolll)niml»den Rc^l i tät. im a/richllich
^yo^cil,,, Schät)!!N^'n.,rll)c von 10U0 fi. 5. W.. ĉ<
^ '^lt llno zur Vorn^hnic dlrsill'en die l'rci I l i l l ' i s
^ gslc,^s.,^l,^tl, .'l,f den l!. Oliober. auf den U, Nc>vem.

^ »»d m,f den 7. Dezcntt'er l. I . , jcrcsmal Vol ln i l .
u" um !) Ul>r in der )lml<!lanz!ll mit dcm Aich.mgc
liilimt words!,, d.iü die flilzuliierndc Ncalitäl nur

,. ^ lshicn Ücill'lclun^ auch lüilcr dcm SchäpnngS'
l>l>e a„ ^^, Mllsll'iltenden ylntange^cl'en werde,

Ullt» d "^ Sch"l)">la^pl^tololl. der Gru»dl'lichScrlrakl
lill» ^lz'lc,tiousl>idlngnisse könnrn l>ri dicsem Ge»
wlr!^ '" ^ " Ütwöl)»Ilchcn Amtestunrell tinjjtseyen

^> l. Vezillsaml Tschernemdl, als Gericht, am
18. Juni 1801.

^ ' ^ 2 7 . (,) ^ 2,9ii.
E d l k t.

^ Von dem l. f. Bezirksamts Tschernemdl. a!5
' " . wlld d'lmil l.ckauot gcmacht:

^tuftat. , ^ " ^"s Ansuchln der Maria NaNrcuz vo»
^kslf» 6 ^ " Vinzenz Supanzyizh Ul,'n Tscherncml)!.
Z 2 « « ^ ^ '" ' ^ergl.ichc uom 1ä. Seplcmder 18ö7
l„ >,,^«, schulol^tn 330 si. 7U kr. ö. W. c. 8. l-„
^Pttln " " " " "ffsl'lliche VcrNl!a.eru!'a der. dcm
Ascher» ^ ^ ^ ^ » . im Gnmcl'llche der Städten»
d0!lo>. '' ^ ^ l 'N- ?il. i i2 l i . i i27. l i28. i:2<»
'zin.i^, ' ' ' ^ " ^c l i l i l ä l . im ^llichlllch lll'odcncn Schäl-
^ u r » ^ .^ "^» ^8l) ft. ö, W,. NlwllUgsl m.d znr
dsl, ^ )^. ^'! l!ftci! die drei FelllueluiigSll-.asahlma, aus
^. D^cm, ^ ' l " ^ ^ " ?- vioulmhtf ulld °Nf de»
brr Am.^f '' ^ . l^eomal Vmiiiillago um U Uhr i»
dab d' ' ^ ^ "" t dcm Anhalte deslimmt worr,n,
I r l l l ' i ^ ^"Mietende Zic.'lllal "ur dti d<r leplen
Uc is t^ "^ "l'ch unler dcm Lch.^Inüv.v.'lHl Nl' d l "

Das '^ ! ! f""la,,^sgcl'tn wclde.
u»d b,l û  , ^"l»>»ü^pvoiololi. der Orundbnchscrtrall
U' de„ g/,'"""^l'loi,^»!sse tonnen dci dicscm Gcrichle

^ f ")>"^,^ln Amlöllunden cingcslycn wcrdcn.
^ i i r lsamt Tschcrncmbl. olS Gcrichl. am
^ Juni 1tj(il

^ l«28. ( l ) Nr. 23l9.
(5 d l l l.

Voi, d,m s. t. AeziltSamle TschtlüenUI, ali,
Gtl ichl, wll0 l)itlN!t bltannt g«machl̂

ES sti über Ansuchen der Katharina Holschlvar
von Lipuuz, nun i>, Weinberg Nr. l , gegen Johann
und Mai ia Holschewar ro« ilipouz, wegen aus tem
Vllglncht vum 19. Otlol'ei 185^, ^ j . 4<l3?< schul
dlgcn 2l) fi. ö. W c. 6. c , in die erelulive öffcnt.
nche Verstelgerung der, dem Letzltrn gehörigen, im
Orunobuche Herrschaft Gollschcc »nl> 't'l)»n. 3^ , Fol,
<>9 uorlomnnnden i)l<al>läl, im gerichtlich erhobenen
Hchätzungswellht von i l l ) fi. ö. W., glwiüigll uno
zur ^jolnahme derselben tie drei Flilb,clung5lagsaz
zungti, auf den 23. Oktober, auf den 23. Rvvlmbel
lind auf den 20. Dtzcmbrr l. I , , irdcSmal V^lM,!-.
lags um 9 Uhr in dir Amlstanzlei mit den» i l i i .
i,al> ĉ btsiimmt worden , d.,ß vie ltllzubieicnde ^iea
litat nur dei drr leiben Feilbietung auch unter r<m
<i(da!iungc'w<ilhl an den Melsibietendln yliltange.
geben wccde.

DaS Schahungsprulokvll, der Glundbuchserlrakt
und die llizilationsbedingnisse tonnen bei dlesem ^e-
lichte >n den glwöhnlichtn Hmlbstund.n eingesehen
weccen.

K. k. Bszirlsaml Tschelnembl, alö Gelicht, am
l. I u l l l « 6 l .

^. ,t>29. ( > / Nl . 2337
E d i t l.

Von dem l. l. iüeziltöamle Tschernembl, als Ge.-
richt, wird diennl bekannt gemacht:

l̂ s sei über daS An>uchen dcS Herrn Dr
Union Pfcssolc in ^aibach, als gssetzlicher Veltrelet
c>er Kai l ^achnei'>chen Erden von vaibach, gegen
Mailä Mail l le von !Uorl>schIoß, wcgrn nlcht zuge>
hallenen illzilallonöl'ldingnlssln und schuldigen
«5« sl. ä? lr. ö. W. «. « <-., in die .rclulive offent.
llche ^jllstegeluug del , von bem iletzlern erstandenel,,
in, '.̂  illndducht dli Htlisch^sl Pölland «nl> '1'om, 2,
Hol 8Ü Retls. ^ i l . 186, vorcvmmcnden Realilal
gtwiUigel und zui Vornahme dliselbe» die linzig.
izlilbielungs . Hagsahung aus d«n 30. Ollober
l. I . Hjolmill^.gg um 9 Uhr >'n der Amlslanzlel
m.t d.m A»hal,gc beftimmt irotde», daß die flilzu-
dielend, Rlalicat bel di.sl Zeilbielung auch unle,
0lm SchayUü^Swcilhe an den Meistbietenren Hin,
laliglgedlN wclde.

D a ° Schal^ungvplololol l . der «Hrundbuchsll
lrakl und die ^lzllallonsbedingnlsse können bei diesem
Geochie in den gewöhnlichen AmlSstunden liügc-
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl, als Olllcht, am
28. Jun i l t t t ' l .

^ l . l < i 3 U . ' ( ! / " ' ^ i l . 23<i0.
E d i t l.

Von dlm k. k. iÜeiilisamtc Tsch/rnemdl, als <Äe
sickl, w i ld d«n, unwissend wo blsiildlichcn Mar lus
'̂ >öschal von zUolnschloß Nr, l t i l)le»n>il erinnell:

<K̂  habe Ma l tub Popovizh von Kallstatt, dulch
Dr. Preuz, wider dcnftlden die Klag, auf Zahlung
»chulrigcr ! 8 l f i. 9 kr. ö. W, o. «- c-, «ul>
lx-ue«. 2 l . Juni l. I . , Z 23«0, vleramls eingebracht,
wolüberznl su!i>m«r>schsl» Vtlhandlung die Tagsatzung
auf den »3, Dezember I. I . s M 9 Uhr mit dem
ünhan^e dlS §. »8 des alwhöchst," P^lenlS vom
<8. Otlodcr «815 angeordnet, und d»m Gcllaglei,
wegen u"blla»»len Aufcnlhalles H e l l Anton 3>alla
oen Aornschlo!) als l>llsnlli,- n<l aclnil» auf seiin
»Äefadr u,»d ^ustrn bestellt wuide.

Dessen wi 'd delsclbe zu den» Ende verständiget,
daß er allsnf^lls zl, rechlel Z l , l ftldst zu erscheinen,
oocr sich emen andern Sachwallcr zu blstellen und
anher namhc'fl zu mache., hade, widligenS diisc
^echlss^cde mil den, aufgtstcUlcn Kurator verhandeli
welde» wird.

K. k. Bezi l lvaml TschllnembI, alS Gericht, am
29. Juni l8 l» I .

H 1631. M Nr. 23U«.
^ ' E d i k t .

Von dcn, l . k. Vezirlsamle Tichernembl. als
Gerichl. wert-ln d>c lli'belalintcn Vtschtönachfolger der
Kaia Tranzlll u»t» l'ldclyauvt alte Rechiöprälcnoenlln
hitln>il erinncrt:

Oö habe MalhiaS Vessellizh. von Vcruosze Nr. 8.
wider ditselben die Klage »Mo. ElgenlhumS der im
Ollmdl'Uche dcr Herrschaft Frcilhurii l.ul) Kulr. Nr. 002.
^,izlichl>cl,n Vcr^realllät. «ul, ,,!-«<>«. 22. Juni 1«U».
>) 2368. y^ramlü lintl<brachl. worüber zur summan«
ichl» Verheil lung die Ta^s.ihmig auf den 13. Dlzcm»
!>er l I . . NÜH l̂  Uhr mit dem Anhange deS §. l t l . der
a l) ElM'chliclNll'g "l,'m 18. Ollobcr 184ll. angeoro.
li'cl Uno t>", Gillagtl» wegen iyrcS unbcla«"len Al.f.
tl ldalteS ilnlon Schegina von FuSlofze al« ^urulor
,.l'i nclm» auf ihlt G.fahr u„o «oNen l>lslelll wurde.

Dlsst" wc-l^'.'. ^:.>>!l!tn z» dem Ende vcrsländiget.
^ n c alic.^Nö z" rechter Zf i l sctt'st zu erschenun. oder
1 ^ . t " <".d<rcn SachwaUer z.l besteUen M'd anhcr
"7m, ^. mache" l)abcn. widriglns diese NlMsache
«>i ^ m alll'acslclllt" ^uralcr vnhandcll werden wlrd.

a , «uc^ll^ml Tschclncmbl. als Gericht, am
" ' '̂ 0. Juli I 6 « l .

3- l«32. ( I ) Nr 2«4l-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Tschernembl, als
Ät l ichl , wild der unwissend rvo befindliche Josef
Äukovz von Winkel hiermit l l inn t i l :

ES habe die Johann Zerne'sche Verlaßmassa
von Gotlschee. durch Dr. Preuz von Tschtlnembl.
widll denselben die Klage aus Zahlung schuldiger
57 fi. 75 kr. o. W e. » <. , »,,l, psÄ«». 2«. Juni
l. I . , Z. 244l , hieramlS einglbracht, wolüber
zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf
den >z. Dezember l. I . früh 9 Uhr m>l dem An.
hange dc5 §. l8 des allerhöchsten PalentS vom «8.
Oktober l 8 i5 angeordnet, und dem Gttlaa.len wegen
usibekaiinten Aufenthaltes Ialob Krater von StaiiHa»
delg als l^lsglor «<l »<:lu!»l aus seine Gefahr und
Hosten blstellt wu,de.

D'ssen wird dtlstlbe zu d,m Ent , velstärl'
oiget, daß er allenfalls zu recht,l Z,i l selbst zu ,r.
icheinen, oder sich einen andern Sachwallts zu be.
st,llen und anher namhaft zu mache» dal ' , , widri-
gens bits, Rechtssache mit den, au<g,st,lll<>, Kura^
lor verhandelt welden wild.

K, k. Bezilksauil Tschernembl, als G,licht, am
29. Juni l 8 6 l .

^. ^633. ( ,) N l . 2H77.
E d i k t .

Von dem k. t. ÄeziltSamle Tschernembl. als
Otlicht, wild hiennl bekannt glmachl:

ES sei über das Ansucben des Mathias Lamuth
von Grizh und Joses Mlditz von lvuhel, f,,gen
Margarelh Sttutzl von Oltowitz, wegen nicht zu.
gehaltenen Üizilalionsbedingnissen und schuldigen
l?0 ft. 37 l/, t l . ö. W. e. « c., in die erllulive
öffentlich, ^illlzilalion b,S, tem Kitzlern gehörigen,
im Viundbuche der Kohian'schen Vü'Il «,<!) filetlf.
N l . 72'/,, Ulb. N l , l i vorkommenden Realität ye.
williget und zul Vornahme derselben die einzige
z,ilolungSlaqsal<ung auf den ! 4. Oktober I. I . , Vol.-
millagS um 9 Uhl in ll»fo del Realität mit dem
Anhänge b,stimmt wordtn, daß die feiliubictende
Realität unlel dem Meistbot, pl. 500 si. an den
Meistbietenden hinlang,geben welde.

DaS Schätzungsplolokoll, der Grundbuchs,rtlatl
und die llizilallonöbedingtlisse können bei diesem Ge,
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K, t. Bezi l lsamt Tschernembl, alS Gericht,
am »4. I u l i l t l S l .

3. »634. ( l ) Nr. 2?lt).
E d i k t .

Von dem l. k Äe^illöamle Ischernembl, als
Gericht, will) d,s nnwissoid wo besindlicl'e Johann
Pangl,lizh von Hscheplach hi,lmit ,li<n>elt:

Es habe /lndllas Dü ' l von Gl'il,zblllss, dulch
Dr. Wrl l ld ls l t l , wider denselben oi, Kl'ge auf
Mahlung schuldiger l06 st. 20 kl. süd^lutsch,r
Wadlung, «,»l» pr««?» >tt. Jul i l 8 t i l . Z. 2? «6,
yleramls flnzjtbluchl. woiuoer zul su'nmariscklN V,r>
Handlung die Tagiayung aus den «3. De^mber
l, I . !lüh S Uhr in»! d,ln A>,k>,nge deS §. l8 d,S
^illell'öcl'stlN Patents vom «8, Otlod,l l845 ange,
l'ldlnt, und dein (^sllaglen w,gen unblfannlen Auf,
eolhalles Hell Dr. Val,nli,> Pleuz von Hschtl,!,mbl
als l'ni'nlus n«l «,!lllm auf seinc Gefühl l,»t» Host,»
bestell! wurde,

D'ss<n wild derselbe zu d,m Ende vflstiindigel
oaß , l allei'saUs zu recht,r Zl i l selbst zu ,rsch,inen,
oder sich l!N<n anderen Sachiviiüer ju bestell,,! und
anher namhaft zu ma.bcn hllbe, wicligens diese
.liechlssach, mit dem aufg,slelllen Kurator oerhandlll
w<ld,n wild.

K t. iQrziltsaml Tscbernembl, als Ge,icht. am
26. Jul i ,8 t i !

Z. ltt3z.'"'( ' l) " l . 2?l7.
E d i k t .

Von dem k k. Beziltsamie Tsch"n,lnbl, alS
belicht, wiro d,l Maetut R'dllsch von Vellalfch
hit,mil l l i l 'nell :

Es bade Aodreas Dlli-r von Güilz^urg. wi lei
reisl'.ben d>e Klage ouf Mahlung vo>, l4 fi. süd«
deuische Wählung, «nl» z»-:»«». l l . Apul lß<i> , H.
>^6l. hielamls »ingeblachl. woll'id,r zur summalj-
schcr Vllhandlung die Ta^salzung auf den >3 De»
^,„ll.'er l. I . fiül) l,n, 9 Uhr mit dem Aichana,, deß
§, l« der allerhöchst«" Enlschlltßung vom »8. Ollo»
^'ll l845 i!!»g,old»ll, und de„l ^etlagt,» w:g,n
unblla»nl,l> Anfenlh.lllet Hr. Dr. V.UlNlin P^enz
vlli Tsche'nembl als (^ll-nlor »<l u^Nlin al>s s<ine
Ä,f>'l)i und Kosten bestellt wlndl.

Dessen wi ib derselbe zu tem Ende verstantigel.
daß er allenjalls zu ltckter ^ , i t selbst zu tischem,»,
odli sich t l 'nn and,l ! l Sachwalter zu b,steU," uno
anycr namhasl zu machen d^b, . widliaens l ' , t
Rechlssache mit lem a.f«,st,M,.> K " " " l " "ha . , .
" " K " 7 ' ' ^ ' ^ m t T.chtlnrmdl, als Gericht.

' am 26. I " ! , «8S<.
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3. I63U. (1) Nr. 27! 3.
E d i k t .

Von dem l . t. Bezirsamte Tsche,nenn>l, als Ae.
richt, w i ld der Michael Epitznagel uun Wiinol
hiermit erinnert:

E6 habe Andreas Dü r r von Günzburg wlcer
denselben die K laq , auf i iahll ing von 47 sl 2 i kr,
<̂ . « «., «»l) psn«^. l l . Apri l l8<)0, Z. l.^^9, lN i l '
amls eingebracht, worüber zur slimmarischc!« Ver.
dandlung tie Tagsayunq auf den 13, Dezember I.
I . um 9 Uhr frül) ini l tem Anh,nge des §, >8 d»!-aller,
liöchsten Vl.'>schrifl uom «8. Oktober »8-l5 angeerd'
l,et, und dlm Geklagten wegen unbekannten Anfent'
Haltes H r . Dr . Preuz als l>l,l>ulos' u,l ucln,» auf
seine lH,f'ahr und Kosten bestellt wurde.

Dessm wird dcrselbe zn d<n, (5»dc verstandi.
get, daß er aIlc-,sallS zu r.chler ijeit selbst z» er
scheinen, oder sich einei» anderen Sachwalter zu be
stellen und ac>l)cr n>»ml>asl zu machen hake, rvidxgtns
diese Reclusslcht mit dem a.if^estelllen 5vUlall'l ver»
haot l l t w^rlen wird.

K l . Bezirksamt Tschelnemol, als Gtlicht, am
2«. J u l i l S 6 i .

Z. lÜ37?" (1 ) ^ Nr. 4982.
E d i k t .

Vom k. k. Vechksamte Tichernembl. als Gericht.
wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül'cr Ä»suchen des Josef ssobetilsch von
Weinberg, gegen MalbiaS ssobetitsch uon Sodinödorf.
wegen ans dem Vergleiche vom 3. ')lligust 18!i9. Z.
2 U l 3 . schuldign lUI ft. 23 kr. ö. W. «'. «. c>,. in
die excknlioc öffentliche Versteigerung rer. dem êß>
lern gehörigen. in» Grnndbllchc des Gules Snil lk ^>lt)
Neklf. Nr. 40 . 4<i. 47 vorkommenden Realiiäl. im
gerichtlich e'.dobcllcn Schaßungswerthe uon .'i.53 fl.
ö. W-, gewil<iget, und znr Vornabine derselben die
drei Feilbitlu'.,gstagsahung,n auf den 3. Oktober, ans
den 4. November und auf den 2. Dezember l, I . . je-
desmal Vormittags um 9 Uhr in lolo del Realliät
mit dem Andante bestimmt worden, daß rie fcilzn»
bietll>oe Realität nur bci der letzten Fellbietnng auch
„nter lem Scha'ßnngswerlhe an deu Meistbicteuden
hintangegebcn n'eroe.

Das Schäßungsprolokoll. der Grundbuchscrtrcikt
nnd die l/izilalionsbediugnissc könne» l>ei diesem G>>
richte in dc» gewöhnlichen ÄlUtsstunoen eingesehen
werden

ss. k. Ac;irksamt Tschernembl, als Gericht, am
20. Juni 18U1.

Z. IU49. ( !) " ' Nr, 2074.
E d i k t .

Von dem k. k. Veznksamte Nasscnfuß. als Ge-
richt, wiro bekannt gemacht:

Es. sii «im 24- September I860 Matbias Gerlza
zu Obclsabnknje H.-Nr. 9 mit Hinterlassung einer leßt-
w i l l i gn Anordnung gestorben. i«l welcher er seinen
Sohn Mat t iu Gcrlza zum Erben einsetzte.

Da dem Gerichlc der Mfe»tbalt des Mart in
Gerlza unbekannt ist. so wird derselbe ansgefordlN.
slch binnen Einem I«>hre. von dem unlen gesetzien Tage
li l l . bet eiesem Gerichte zu melren und die Erbscrsla«
rung aüznl'lül.ien, widrigenfalls oie Vlrlaffexschafl niit
den slch nielren^en Ochen »!,!!> dem für ilm aufgcft.II.
ten ^nrl-tor Josef Kozian von Uulersabukuje al'ge.
hanrcl! wiiden wnrde.

H?. k. '̂ e,;ilk>.'lin?t Nassenfnß. als Gericht, am
2U. I n l l i l 8 U l .

Z. , ' u ^ "(1) Nr. l339.
E d i k t .

Von dem k. k. Peziiksamlc Na'schach, alö Ge«
licht, wird l'ieinlt bekannt gemach!:

Es sci wider z<a^p>ir Irrin,,»(>c von ^oo<>coo«
hrib. wegen Slencr« und Gluntenllasluligö'Nüllstaüoca
pr. ^6 ft. 2 ( j l , kr. 5. W. c. «. c.. in di^ ereknlioc
öffentliche Vtlllcigerung der. dcm Schuldner gehöri-
gen, im Gllinrbnchc der Herrschaft Saucnslei» ^ul)
Verg'Nr. 8^9. 823. 824. 825 nnd 820 uorkonnmn.
de>l Verg.Nealitäle», in, gelichllich ccholicnen SchäVUngö.
wertlie von ti l l ft, ö. W, gemilligtt. »ino zur Vor>
nadinc dcls-lben die drei Feilbiltling^tagsaßungen ciilf
oe» 14. Oktober, auf den'14. November uno anf den
1U. Dezember d. I , . jedesmal Vormittags um 9 Uhr
i i , ter hlerortlgen Anuskalizlei mit dem Anl)ange be»
stimmt worden. daL die feilzubietende Realität nnr
dei r,r lcpten Zeilbielung anch unler dcm Schat/nngs-
wcrlhe a« de» Meistbietenden bintangegeben werde.

Pas SchaßlN'gspiololoU. der Orundbuchstllrakl
und d^' Llzitationsvedingnlsse können bei 5i,sem Gc«
richte i l l reu gc<vöhnliche,< Anililstundcil einges.hcn
wcrdcu.

H. l. Pezirttamt Natschach. als Gericht, am
2>. Angu^<86l .

Z »643? (!) Nr. l339.
^ d i t i.

Von dem k. k. Vezilköamte Natschach. als Ge,
richt, wud hitmlt bckcnint gemacht:

Es sei wider Matthäus Huran vo» Icllioo. wegen
Steuer- u»5 GruildelitlastuilgS'RnckstandcS pr. 71 ft.

!7^2 kr. ö'. W. <!. ^. l : .. in die rrekniiue ö'ff>'N!l!che
Versleigcrung dcr dcm Schuloncr gehöl>gen, im Griiüc'-
l'nche der Herrschast Natscha.-l) >.«!> Urb. Nr. 3 uor-
lommendcn H u b - N > a l n m . i>u gelichilich crhobcnrn
Si)äl)ungswertl)e uon 774 ft. ö. W< gcmilllgct »>>:o
zur Vornahine derselben dic drei Fei!bielungrtags.it)!!n«
gen anf den 1.'!. Oktober, auf den 1ü. Nou.inbcr nno
>>uf den 17. Dezember d. ). , jcoesmal Vorinittags mu
9 Uhr in der hieronigen AmlSkanzlei mit dcm Axhangc
bestinlmt worden, daü l?ic fcüznbietli^e Nealilät nnr
bei der letzten Ieilbielnng inch umcr drin Schäyung>3>
werthe an ?en Meistbielenden binlangegcb^n werde.

Das SchayungsprololuII. der Grundbuchscrirakc
und die Llzit.monsbc^inHnissc können b(i rll's>'in Ge-
richte iii dcn gcwöhl'Iichcn Amlostuupci« ciügtslhcn
werrcn.

K. k. Bezirksamt Nalschach, alH Gclichl. am 2 l .
Äng»N 18Ul.

Z. l ( i ^ ^ . (!) N ' . 1078.
E d i k t .

Vom k k. Vezirksamle.Idria, als Gericht, wiro
bekannt gemacht:

(^s sci uon diesem Gerichte !n sie Eröffnung emeZ
Kouknrsts ülicr das gemimte beirlglichc lind im Kro»'
lan?e Krai» bsfinrlichc unt'slv^guli'l Vcrniö'^cn des am
l). Ma i 18ii8 zn ^ r r ia urrslorbliun Sllfe!,ft<oers
Maldi^s M r a l gewilllg.t woroen,

Daher wird Icdnmcnln. dcr an c-ie M-ssc e>»r
Forderung zu stellen b.'rechligst zu slin glanl't. bicmil
erinnert, bio l 2 . Ollobcr lU l i l vie Annnldün.; sliix-l
Forderung in Gestalt einer formlichen .sslagc g''gr»
Herrn Dr, Ep.i '^apan, alö V.ürcier der Massa. so>
gen'iß einznreichcn, li»d in derselben nicht nur l'ie
Nichtigkeit sliülr Fc»iderullg. sonrerü anch das Nlcht.
^ ra f l dessc,i er in diesc odrr jcne 5l!asse a/sept zn
werden oellan.^t. zu erweiso,. widrigens nach Ver>
siiei^nng des oben bestimmlüi Tagcs Niemano nnhr
gchört wcrdcn. und Diejenigen. die ihvc Fcrdcrnng
bis dahin nicht angemel^el balgen, in Nnckslchl dieses
^oüknrs'Vermög^ns ol>ne ^lnsn.ihlne a n ^ dann abge>
lvicsen sein solle», wenn ihnen wirklich ein Kompllenz-
recht gebührte, oder wc>>n sie anch ein eigenidnnilichls
Ent ans der Mafsa zn fordern häileu. oder ivenn
ihre Fordernng ans ein liegendes Gl l l des Vcrsch»!'
relcn slchergsslell! niäre. also, dak sol,l'e Gla^blgcr.
wenn sie clwa in eirse Massa schuldig sein sollien. rie
Hchnld. ungil'indert des Kompcnsations <. Eigentbnmc^
oder Pfandrechlcs. das ilm?n sonst zu Statie» ge>
komlncn wäre, abzutraben Uliballen werden würden,

i t . k. Vezi i l^ 'Ml ^ür ia . als Gcrich!. an> 27.
Angml l 8 6 I .

Z. it).'!0. (!) Nr l l!»:l.
E d i k I.

Von dem k. k, V^i t teamle N^'lschdch. alö Gc>
richt, wird Josef Mnßar von Echarf'nberg. derail
linbekannlen l̂uf<ntl>a!l,'>!<, nno dessen unbekannte Nechli?«
nachfolgcr hiermil erinnerl:

Es dabe Anlon Sironic von ScharsVnbclg, wider
dieselben die Klage aus Elslhung einer Wcingarirsulüät
>uli prul,'». 22. Ju l i d. I , . Z 1193. bieramls ein-
gcbcacht. worüber znr mnndlickcn ordeiulichen Ve!l>ant>,
lung rie Tagsahung ans den ltt . Nooeinbcr !8 l>l .
früb 9 Ubr mil dem 'Anhange des §. 2!) ?er a. G. O.
aügeor^ncl. und den Geklagten wegen ihres unbckan»'
t>u Aufcnlliallcs Jobann S<nnz ron Ltndenze als
Cui-uloi- lui !n:!unl auf ihre Gefahr »ud .Nostcn be>
stclll wurde.

Dessen wcrdln dieselben zn dem Ende uerslän«
diget, daß sie allenfalls zn icchier Zeit sctt'st zu
ericheincn. oder sich einen anderen Sachwalter zu be>
slellcn nnd anher naml'afl zumachen haben, widri '
gens diese Rechtssache mit dcm ansgestelltcu ssllralor
uerhanrclt w.-rdtn wird.

K. k. Pezivlsamt Nalschach. als Grricht, am
22. Ju l i 1801.

Z. l l ^ l . (1) Nr. 2l0<i.
E d i k t .

Von dein k. k. Vczirksamle Nadmannsdorf. als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Peter
Si l la r und Hranz Vostianzhizy uon M>sch<nsche. Marl ,n
Pogazl'Nlk uon Milterdobrava. dann Franz Sl'^oj oon
Hofl>oif u>.o Andieas Gollniajer von 5'els. deicn Ec>
lien oder aUfälligcn Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es haben Simon Grilz lind Fr<in; Markcl von
.̂'anzovo die Klage auf Eigelllhunisancrkennnng ruck»

sichtlich der,M,e uno Gcleuil) Vcrl.izha. R' t l f . Nr.
729/^ u<l Herrschaft Radmannbrorf. dann auf Vcr>
jährt» nnd Erlosch,»erklärnng re: anf dlsscl 3le>.li<ät
hastenden S. i tMslen. a ls : u) deS gerichtlich.!: Vcr<
t l a ^ ' : ddo. 2l). Apr i l , intal). l3 . Anglist '7<)sl. bc>
züglich bet FcNvcru.u des Franz S l ro j pr. .^9ll ft.
^'. W , und l>) des gcrichllichell Vertrag'«. > ^ . ^
inlab. 9. Jul l 1798. bezüglich der Forderung des
Andreas Gollmajcr pr. 2ü ft. 14 kr. ?. W.. «u!, i i l - l ,^ .
29. Juni l k l j l . Z 2 l l )ö , hicramls eingebracht, wor.
übcr uir mündlichen Vcrhandlnng die Tags>'l)l:l!ss anf
den 27. November l. I . Vormittags 9 Uhr mil ?cm

Anbaute des §. 29, a. G. O. bestin-ml. und den Gĉ
Nagle» wcgc» ilucö unbelannten Alifeiül'.ilt.s Hm'
Anto^! Freim'ltsl von Nadinannsdorf als Cul'i'lm' u"
lx'lilin anf ihrc Ges'abr l>nd dosten bestell! wnrde.^

Dessen werden dieselben zll den, Ende verstä»<
diget. da» sie allenfalls zn rechter Zeit selbst 5» " '
scheinen, oder sich einen andern Sachwalttr zn bcstcl«
len und anhcr ilamb^ft zu ma,t,'en bal'^n. w^r igci^
diese Rcchissache niit de,u anfgcstellle» Nnraior vt l -
handelt wcrdcn wird.

K. k. Vezirksiimt Radmannöoorf. als O.richt.
am 3. Ju l i l 8 « l .

Z <«52. (»^ Nr. ^ l 2 ^ .
6 d i l t,

3^'N dcn, k k. ' '^zi l t . 'a,nle Rad>.:anüsdo>f,
.»Is ^ ^ l i i ' I u , wird den !lnl.'sk.,,il>c ŵ > b'slü'l>chen
M.ul)!.^' T i i p lo l , dcss>-n «Hsbe» oocr allsälliqen N>,-ch>s'
!>,ichfo!s>lll! l)ics<i>!l t ' i l l lU'sl :

(55 l)>»de ^urei'^ Bizhof l'^n S l ^ l l ü i . l 'v i r . l
di.selbeu die Klag.' auf El'a.enliniüläaüe.'t'.üü'lilU!
lllcksicblllch des im Grundduche oer edemiligen 2!l
-zurircheiniült xn!) I.Ilb. N, l ! i « , f)2^. 10« vol lo i " '
mendcn Il,!)crl>nldackcl>5 v Vliv<'ülnl! «»l» n>'i!^«. ^ ' ' l '
Ju l i »8<»l, ^! 2 t 2 2 , hirrl imiz clngebr.,cht, woindcr

zur nn'ilidlichl'n Hirld.nidlnüa, die Hagsatzling " " l
den '/8, November l. I . 3jormitla,,s um ») Uhr
i „ i t dcm Anhange des §. 29 a. G. O, axgeoi-dnel,
i i "d den Gerlaa/cn wea«n i!)re5 unbelaniül i l Aiifcüt»
li^Il.-s Hr. Il?l)aun S u p ^ n von Dl'sl^l ' ! ! !^, ' ^!s
t'oi-nlai- :»,l /l<-l>l,>i auf ihre Gl iahr nnd Kastei» bt'
stdlc nnote.

Bcsscli >v>rden ticselben zn ds,n lönde oeistä»'
d ig . t . daß sie allenf.illä seldst zu rechl.r Z l i l zn er«
schein»'!,, oder sich einin a,,dern Sa l'walier zn be»
liellen und andcr na »>l),nt zn machen heben, >"!>
drigois diese .'1lccl)t?s>iche mil dem anfgcstcllien K»'
l,Nl?r v,rl)andelt »o^tlen w i ld .

K k. V<z>lt5'amt N>>dman»6d0lf, alS Gcrichl,
am 2li Ju l i »861.

Z. Ui33. (1) N ' . 2423.
E d i k t .

Von dcm k. k. 'Ve^rl^'imle R'.i'maünsdoif. als
Gerichi. wird der nnbck.mnl wo befindlichen M^nia
Praprotüik oon Pra^'olsche lind den» Johann Nosma»'»
von Vosche, deren Eiben oder allfälligen NechlrNlich'
folgsln biermi! erinilcrt:

EZ uabc Jakob N ŝch von Pi,ipl0!sche wider
dieselben die Klage anf Eigenibnins'A»r>l'nnnng pll
u> Pr.iprolsche Han^>Nr. 8 liegende», >m Orni^lnichc
d»r ehemalige» He,rsch>ift I iadmanns^uf >u!> R^ ' l .
Nr. 329/.» singetragcneu. a,:f Namen der Mal ia Pn?'
vrolnik ver^ewäblien .ftaischenrealläl. dann anf Vc>/
jädi t ' u»d Eilos.bci!.Vrl!ärliug der. auf dieser Reolil^t
für Johann Ro^nann ans 0e>n Schulesebcinc dd0.
3 l . Dezcinl'cr 178^ in!,ib»Iirlen Forderung pr. 6lU1 fi.
^. W. <>. .̂ . <:., ^u!i l,!'!,<>i. 23. I » l i 1 8 0 l . Z, 2 4 ' " .
bieraints eingebracht, worüber zur mnnt'lichln Äc>^
baodlung die Tagsal)u„g auf den 29. November l, ^ "
Vormiltags 9 Ubr lüil dcn, Anbange des §. 29 »1. " '
O. bcstiniint. und dcn Gsll,'g!e,! wegen ibreö »»l'l'
kannten Aufeuihalles Herr A»lo» Frcimillcl von R>'l"
manusdors auf ibre Gcf.ibr uild ssoslcn als Cusüll'l "'
»du», bestellt wu,dc.

D^ssc» werben dieselbell zn dem Ende v n ß " " '
l'ic'.ct. d,,ß sie allenfalls zn rechler Zeit selbst z>» ^ '
steinen, odcr sich einen andern Sachwalier z» l'l/
slllleii „no anber namhaft zu »uachcu haben. wit"l'
g'Ns diese Rechtssache mit den» aufgestellten ssn«'^"
verhandelt werden wird.

K. k. Ae^irksamt Radmaunsdorf. als Gericht, ^"
2l i . I n l i 1801.

Z. 16.'!4. (1) Nr. 247<-
E d i k t . ,

Von dcm k, k Vezirksamtc R''dma»nsdorf. l '^
Gcriebl. w! ) der «lnbek.'nnt wo beftndlichen Kall!<n>»^
Deschma»nvonRad!nannsdorf. und deren gleichfalls»"'
bcl.mmeii Erben nnd Rechtsnachfolgern biemi! e r in»^ '

Es babc Maltl 'äus Dcschmann uon Vorst'id! i)»"'
inann^dovf wider ri.lclben die Klage ans Eigclill'l'.'i'ö'
Anerkennung nnd Umschrcibnngs-. Gestellung rcs <"'
Grundbuchs der vormaligen Freisassen > Administs"!""'
" l l , Urb. Nr. 144,7? vorkommenden, im Nädü ' " ^
Felde nächst Radm.ninsdc'lf liegenden Ackers ?." ' ^ ' ' " M
saniml Raimvlcse. >̂>» l ' l l«^. 2(i. Jul i 18<il. Z, ^ ^ ' W
hicramls eiubrachl. worüber zur mündlichen
!>n>6 di , TagsatMig auf deu 30. November >- ^ '
F'üh 9 Ubr mit d.m 'Anbangc leS §, 29 a. G- ^ '
iingeordnet. u„o d«n Grll.'.i>cn wegen ibres " " " ^
k^'lnicn ')InfcnthaI,es Hcrr '?lülon Freimillel uon 3?"^
m<il,,!sdorf a>s ^l,sl>l(»s <uj uolll», c»uf ihre Ocsa.
llnd Kosjc» bestellt wu'dc.

Dessen wfrl>,u dieselben zn dem Ende versta»^
gtt, dasi sie aliens.M zll rechler Zeit selbst zll c ' s ^ ' '
" l " . oecr sich ll'ncn 5!'^"!> Sachwalter zü bestll^'
und anher nauihlift z>» machen haben, wirria.l»ö t>'t
Rechlssache n,!t dem ausgestellten Kurator vlll'anc'
werdcu wird. ^,

K. k. Bezirksamt i'l.idmannödorf. als Gn'cht, "
3 1 . I n l i 1801.
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